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Aufgabe 9. Wenn eine Seite B und zwey Winkeln C und C' eines Dreyecks
gegeben sind, das Dreyeck zu beschreiben.
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194 ANHANG,

Punkten G und Hfchneide ; nimm denBogen HF gleit

GA und ziehe die Sehne AF , fo ift AF mit der gegtfc

* ii - nen Linie GH parallel *.]

Aufgabe 7.

Fig, 93, , Aus zwey gegebnen Winkeln A und B

Dreyecks ; den dritten Winkel zu finden.

Man ziehe eine grade Linie DF in unbeftimm!!

Länge , und bilde an einem Punkte E diel « Linie

• A. 4, nen  Winkel DßG = A und FEH = B * , fo Ift GEH

der gefliehte Winkel , weil er mit den beyden Ii

"I. 31. zufammengenommen zwey rechte Winkel bildet* [i

findet man alfo geometrifch , d. i . durch -Conltnicticii

die Ergänzung zweyer Winkel zu zwey rechten, flrf

hin zu zwey gegebnen Winkeln des 1 Dreyeck! im

1dritten .]

AUFGABE g.

FiS- 94- Wenn zwey SeitenA, B eines Dreyecks uniis
von ihnen eingefchlofsue WinkelC gegeben fimĥ
Dreyeck zu befchreiben.

An irgend einem Punkte D einer unbeftimmtJ('

7.ognen graden Linie DE , bilde man einen Winkel

* A- 4- EDH , der dem gegebnen Winkel C gleich ift *. ^

deffen Schenkel nimm DG = A , DH, = B * und ziel*

* I. 6. GH , fo ift DGH das gefachte Dreyeck *.
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AUFGABE 9.

Fig, 9J. Wenn eine SeiteB und zwey WinkelnC«"̂
eines Dreyecks gegeben find , das Dreyeck ß$

fejireiben,
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Liegen die gegebnen Winkel nicht beyde an der
gegebnen Seite an , fo iuche man nach Aufgabe 7 . den
weyten anliegenden Winkel . Dann nehme man auf
tiner unbeftimmt gezognen graden Linie ein Stück DE
itr gegebnen Seite gleich , und .bilde an den Punkten
DjEzwey Winkel , den anliegenden Winkeln gleich * A> 4*

ft, wenn ihre Schenkel lieh in einem Punkte H
difchneide'n ', DEH das gefachte Dreyeck.
[Die Schenkel durchfchneldcn fich aber nur dann,

wenn die Summe der  beyd .cn gegebnen Winkel weni¬
ger als zwey rechte Winkel beträgt * ; daher diefes die tf <3JSäJ
Mümlingder Möglichkeit der Aufgabe ift . Wäre die
Summe grafser als zwey rechte Winkel , fa durch-

meidet fich die entgegengefetzt liegende Verlange-
rang der beyden Schenkel * , und dann entftünde ein
Dreyeck, worin die beyden Nebenwinkel der gegeb¬
nen Winkel , an der gegebnen Seite anliegen .]

Anmerkung . Hier folgtbey Le Gendrfe die Aufgabe,
imitty gegebnen graden Linien A,B , Cein Dreyeck zn befchrei*
M> VM?welcher wir an einer fehikiiehem Stelle*fchon umftänd- *v 1J« . 11 *4

gehandelt haben.
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AUFGABE IO.

"Wenn zwey Sehen A und B und der der SeiteFig. 9c.
\iv&tnifberfiehende WinkelC eines Breyecks gegeben
K das Dreyeck zu beßhreiben.

Man nehme auf dem einen Schenkel des gegebe.
BSil Winkels ,C , oder eines Winkels D welcher ihm
«Hiß » DE = A , und befchreibe mit B als Halb,.
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